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Lebendiger Stadtteil Neckarau – nicht ohne Verkehrsprobleme 
Neckarau ist einer der großen 
Stadtteile Mannheims. Mit über 
30.000 Einwohnern hat er die Grö-
ße einer mittelgroßen Stadt. Im 
Stadtbezirk sind fast alle öffent-
lichen Einrichtungen vorhanden. 
Zahlreiche Gewerbebetriebe und 
ein breit gefächerter Handel bieten 
ihre Produkte und Dienstleistungen 
an. Auch gesellschaftlich ist Ne-
ckarau sehr lebendig, was die gro-
ße Zahl der Vereine und Freizeit-
einrichtungen zeigt. Kurzum: Ne-
ckarau ist ein schöner Ort zum 
Leben mit fast noch dörflichen 
Strukturen, aber in direkter Nähe 
zur Innenstadt und zu Naherho-
lungsangeboten vor Ort. Aber wo 
viele Menschen dicht zusammen-
leben, bleiben Probleme nicht aus. 

Eines davon ist der zunehmende 
Verkehr. Das spüren die Bewohner 
im wesentlichen am 
starken Auto-
verkehr und am 
hohen Parkraumbe-
darf. Im Gegensatz 
zu vielen Städten 
oder Stadtteilen hat 
Neckarau aber einen 
großen Vorteil: Bis 
auf die Neckarauer 
Straße, gibt es kaum 
Durchgangsver-
kehr. Fast der ge-
samte Autoverkehr 
ist so genannter 
Quell- und Zielver-
kehr. Das muss man 
sich vor Augen hal-

ten, wenn man sich andere Orte im           
Land ansieht, die von Durchgangs-

straßen regelrecht 
durchtrennt sind. 
Daraus folgt, dass 
das Neckarauer 
Verkehrsproblem 
hausgemacht ist 
und wir Bewohner 
selbst dafür verant-
wortlich sind. Wir 
Neckarauer müssen 
uns daher selbst 
darüber klar wer-
den, wie wir uns 
zukunftsgerecht 
und nachhaltig in 
unserem Stadtteil 
bewegen wollen.  

Verkehrsforum Neckarau: Diskussionsforum zu Verkehrsthemen vor Ort 
1999 beauftragte der Gemeinderat 
die Stadtverwaltung, einen Ver-
kehrsentwicklungsplan (VEP) für 
Neckarau zu 
erstellen. Als 
im Jahr 2003 
die Arbeit daran 
in eine ent-
scheidende 
Phase trat, be-
schlossen enga-
gierte Bürger, 
aktiv daran mit 
zu arbeiten. Sie 
trafen sich mit 
Mitgliedern der 
Vereine ADFC, Lokale Agenda 21 

Neckarau und Verkehrsclub 
Deutschland (VCD). In für die 
Öffentlichkeit zugänglichen Tref-

fen wurde ein 
Positionspapier 
ausgearbeitet 
und der Stadt-
verwaltung 
übergeben. 
Nachdem die 
Verwaltung 
einen Vorschlag 
für den VEP 
vorlegte, wurde 
das Positions-
papier ergänzt 

und aktualisiert. 

Dieses gemeinsame Engagement 
Neckarauer Bürger wurde 2004 mit 
einem Umweltpreis der Stadt 
Mannheim belohnt. Das war zu-
sätzlicher Ansporn, sich fortan 
unter dem Namen Verkehrsforum 
Neckarau regelmäßig zu treffen. 
Seither werden örtliche Verkehrs-
themen sachlich und überparteilich 
gemeinsam besprochen und die 
Umsetzung des VEP konstruktiv 
begleitet. Die Öffentlichkeit wird 
mit Hilfe von Informationsständen 
und Veranstaltungen zu einzelnen 
Themen informiert. Mittlerweile 
wurde das Engagement mit zwei 
weiteren Umweltpreisen belohnt.  

 
 
Gehwegparken, zwar verboten, 
aber geduldet  – oft auf Kosten 

der Fußgänger

 
Nahverkehrsknoten Neckarau West 



 

 

Lösungen für Neckarau – wie so oft gibt es kein Patentrezept 
Gegen die Verkehrsprobleme in 
Neckarau gibt es keine Patent-
rezepte – keine Umgehungsstraße 
kann hier die Lösung bringen. Die 
in den letzten Jahren diskutierte 
„Aufeldquerung“ brächte nur eine 
unbefriedigende Entlastung für 
Alt-Neckarau bei gleichzeitiger 
Mehrbelastung an anderen Stellen. 
Der Verkehrsentwicklungsplan für 
Neckarau, basierend auf den Stu-
dien von Prof. Hupfer von der 
Fachhochschule Karlsruhe, enthält 
deshalb ein Bündel von Maßnah-
men, die nur zur Linderung der 
Probleme führen können. Zur Park-
raumproblematik führt Prof. Hup-
fer beispielsweise aus: „Langfristig 
ist mindernd auf den Pkw-Besitz 
zu wirken und sind Ansätze wie 
autoreduziertes Wohnen oder For-
men des Autoteilens zu fördern“.  
 
Das Verkehrsforum setzt sich für 
Maßnahmen ein, die Verkehrspro-
bleme lindern. Damit soll der 
Stadtteil fit für eine nachhaltige, 
umweltschonenende Zukunft ge-
macht werden:  

• Förderung von Zu-Fuß-Gehen 
durch attraktive, breite Geh-
wege und Querungshilfen  

• Förderung von Rad fahren 
durch ein noch besseres Radver-
kehrsnetz und der Errichtung 
von mehr Fahrradständern bei 
Geschäften und öffentlichen 
Einrichtungen  

• Weiterer Ausbau des öffent-
lichen Personennahverkehrs, 
insbesondere Verdichtung der 
Buslinien und mittelfristig der 

Einrichtung eines Stadtteilbus-
ses  

• Einrichtung einer S-Bahn-
Station Neckarau als Kompakt-
bahnhof verbunden mit einer 
behinderten- und radgerechten 
Morchfeldunterführung  

• Stärkung des örtlichen Einzel-
handels, denn Einkaufen im 
Stadtteil vermeidet Autoverkehr 
zu Geschäften „auf der grünen 
Wiese“  

• Attraktive Gestaltung der Schul-
straße und des Neckarauer 
Marktplatzes  

• Einschränkung des Gehweg-
parkens dort, wo die Gehwege 
so schmal sind, dass Fußgänger 
beeinträchtigt werden und Kin-
derwägen, Rollstühle und Kin-
derfahrräder nicht oder nur 
schwer durchkommen  

• Stärkung des umwelt- und kli-
mafreundlichen CarSharing zur 
Entlastung des Parkdruckes 

 

Wir brauchen Ihre Unterstützung! 
Eine zukunftsgerechte und nach-
haltige Verkehrsentwicklung in 
Neckarau kann nur durch das Ver-
ständnis und das Mitwirken der 
Bürger erreicht werden. Wir sind 
für jede Unterstützung dankbar. 
Neben einer ideellen Unterstützung 

können Sie durch Mitgliedschaft 
in einem der drei Vereine unsere 
Arbeit stärken. Oder kommen Sie 
doch zu einem unserer Treffen. 
Das Verkehrsforum Neckarau trifft 
sich alle zwei Monate, in der Regel 
jeden 3. Montag im Monat im Sit-

zungssaal des Volkshauses Necka-
rau, Rheingoldstraße 47-49 (Ein-
gang im Hof). Die nächsten Ter-
mine sind im Internet unter 
www.neckarau21.de zu finden.  

 
 

 
 

 
 

Der ADFC ist ein bundesweit tätiger 
Verein für Alltags- und Freizeitradler 
und kein Rennsportclub. Er versteht sich 
als Interessenvertretung von nichtmoto-
risierten Verkehrsteilnehmern, insbeson-
dere Radlern aller Altersgruppen. 
 
Kontakt: Kreisverband Mannheim, 
Gerd Hüttmann, 
Tel. 0621-81099318, 
E-Mail: 
gerd.huettmann@adfc-bw.de 

 

Die Agenda 21 ist ein weltweites Hand-
lungsprogramm für eine „nachhaltige 
Entwicklung“, das 1992 in Rio de Janei-
ro von rund 180 Staaten unterzeichnet 
wurde. Nachhaltig heißt dabei: wirt-
schaftlich, ökologisch und sozial ver-
träglich.  
 
Kontakt: 
Kathrin Axt, 
Tel. 0621-8359734, 
E-Mail: info@neckarau21.de 

 

Der VCD versteht sich als Verkehrsclub 
für Umweltbewusste. Politische Arbeit 
soll den Umweltverbund stärken. Den 
Mitgliedern wird ein breiter Service rund 
um den Fuß-, Rad-, Bus- und Bahnver-
kehr, Schutzbriefe und ökologische Kfz-
Versicherungen angeboten.  
 
Kontakt: Ortsgruppe MA-Neckarau, 
Markus Rebmann, 
Tel. 0621-8547540, 
E-Mail: vcd_neckarau@web.de 

 

 
Vorschlag im VEP: Umgestaltung der 

Verkehrsführung am Marktplatz in einen 
Kreisverkehr 


